


Ausschreibungskriterien

Bewerbung für die Teilnahme
Die Schule bewirbt sich mit dem Anmel-
debogen (und eventuellen Anlagen) um
eine Teilnahme. Der Anmeldebogen
dient der Reflexion und Selbstbewertung
des Ist-Zustands und zeigt auf, welche
Aktivitäten Sie entwickeln wollen.

Kriterien für die Teilnahme 
an „Umweltschule in Europa /
Internationale Agenda 21-
Schule“
• Die Schulgemeinschaft bzw. die

Schulkonferenz oder der Schulvorstand stimmt der Teilnahme zu.
• Die Schule entscheidet sich, mindestens zwei Handlungsfelder zu

bearbeiten. Eines der Handlungsfelder wird aus einem sich jährlich
ändernden, vorgegebenen Pool ausgewählt, den Sie auf dem
jeweiligen Anmeldebogen finden (s. Landesausschreibung). Das
andere Handlungsfeld kann frei gewählt werden. Es wird empfoh-
len, sich an den Handlungsfeldern der FEE (www.eco-schools.org)
und/oder den Jahresthemen der UN-Dekade (www.bne-portal.de)
bzw. an den von der DGU vorgeschlagenen Handlungsfeldern
(www.umwelterziehung.de) zu orientieren. Die DGU empfiehlt,
dabei auch Handlungsfelder zur globalen Entwicklung zu berück-
sichtigen.

• Die Schule gibt für jedes der beiden Handlungsfelder eine Kurzdar-
stellung des Ist-Zustandes ihrer Schule ab (s. Anmeldebogen).

• Die Schule benennt für jedes der beiden Handlungsfelder ange-
strebte Zielsetzungen und reflektiert die se im Rahmen folgender
Qualitätsbereiche: 

Schulleben/Partizipation
Ressourcen
Unterricht
Kompetenzen
Kooperationsbeziehungen/EineWelt-Partnerschaften 
Leitbild
Schulmanagement
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter/Fortbildung

• Für die entsprechenden Handlungsfelder sollten die Ziele im Pro-
jektzeitraum konkret formuliert, die Aktivitäten langfristig angelegt,
dauerhafte Verhaltensänderungen angestrebt, vie  le Personengrup-
pen der Schulgemeinschaft beteiligt, die inner- und außerschuli-
sche Öffentlichkeit über die Aktivitäten informiert (z.B. durch Aus-
stellungen, Presseartikel, Tag der offenen Tür etc.) und die
Erfahrungen in das Schulcurriculum eingebettet werden.

• Der Anmeldebogen wird von der Schulleitung und von der Projekt-
leitung unterschrieben und fristgerecht eingereicht.

• Teilnahmegebühren sind überwiesen worden, sofern diese in Ihrem
Bun desland erhoben werden. Informationen dazu erhalten Sie von
der Ansprechperson in Ihrem Bundesland.

Von der „Umweltschule in Europa“ 
zur „Internationalen Agenda 21-Schule“

Die Auszeichnung „Umweltschule in Europa“ wurde 1994 erstmalig
ausgeschrieben. Es handelt sich inzwischen um eine internationale
Ausschreibung, die auf allen Kontinenten vertreten ist. In Europa 
findet die Ausschreibung in fast allen Staaten statt, in Deutschland
nehmen mehr als 700 Schulen teil. Weltweit sind insgesamt ca. 25.000
Schulen in mehr als 50 Ländern beteiligt.

Nach mehr als zehn Jahren entwickelte sich die Auszeichnung
„Umweltschule in Europa“ weiter zur „Umweltschule in Europa / 
Internationale Agenda 21-Schule“.

Warum diese Weiterentwicklung?
Erstens hat sich die Umweltbildung zunehmend zu einem Bestand-
teil der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung (BNE) gewandelt. 
Zweitens ist nachhaltige Entwicklung international als übergreifende

Orientierung für Bildung und Erziehung 
allgemein anerkannt. Dies wird nicht zu -
letzt an der Aktivität der Vereinten Na -
tionen deutlich. Sie hatten für die Jahre
2005 bis 2014 eine Dekade der „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ ausgerufen
(www.bne-portal.de)
Drittens zeigen Schulen mehr Qualität
und Profil – und sie evaluieren ihre Leis-
tungsfähigkeit anhand von Qualitätsstan-
dards.

Zukünftig wird das Thema „nachhaltige Entwicklung“ noch mehr an
Bedeutung gewinnen. Die Welt wächst zusammen. Bereits 1992
wurde auf dem Umweltgipfel in Rio de Janeiro die enge Verknüpfung
von Umwelt- und Entwicklungsproblemen behandelt. Daraus ent-
stand die Agenda 21 als Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert.
Neben Umweltthemen müssen entwicklungspolitische Themen und

Methoden Globalen Lernens eine stär kere Berücksichtigung in Schul-
profil und Unterricht finden. Dieser Wan  del wird auch im Titel der Aus-
schreibung deutlich: Die Ausschreibung „Um weltschule in Europa“
(USE) wurde zur Ausschreibung „Internationale Agen da 21-Schule“
(INA). Beide Schriftzüge sind nun im Logo zu finden. Schulen, die Bil-
dung für eine nachhaltige Entwicklung besonders fördern, erhalten
eine Anerkennung in Form eines Qualitätszertifikats.



Auszeichnungskriterien

Zum Ende des Teilnahmezeitraumes bewirbt sich die Schule mit dem
Dokumentationsbogen und eventuellen Anlagen um eine Auszeich-
nung. Der Dokumentationsbogen dient der Reflexion und Selbstbe-
wertung und dokumentiert den erreichten Zustand.

• Die gewählten Handlungsfelder sind bearbeitet bzw. die entspre-
chenden Handlungskonzepte sind umgesetzt und dargestellt.

• Für beide Handlungsfelder ist eine Kurzdarstellung der Umsetzung
sowie der Fortschritte in jedem der acht Qualitätsbereiche erfolgt.
Dabei sind die angestrebten Zielsetzungen berücksichtigt.

• Die Schule hält entsprechende Belege verfügbar, damit die Jury sie
bei Bedarf anfordern kann

Eine Landesjury entscheidet über die Auszeichnung
Die Jury kann einer ausgezeichneten Schule mitteilen, welche Quali-
tätsstufe sie erreicht hat. 

Mindeststandard für die Auszeichnung „Umwelt -
schule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule“

Kann eine Schule in den beiden von ihr gewählten Handlungsfeldern
Fortschritte nachweisen, erhält sie den Titel und die Flagge „Um -
weltschule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule“. Eine nicht
ausge zeichnete Schule erhält eine Anerkennungsurkunde, soweit die
erforderlichen Unterlagen eingereicht wurden.

Verlauf und Auszeichnung

Die Ausschreibung findet in Übereinstimmung mit den Vorgaben der
FEE in der Regel jährlich statt.
Die Schulen füllen einen Anmeldebogen zu Beginn des Schuljahres
bzw. Teilnahmezeitraumes und einen Dokumentationsbogen vor Ende
des Schuljahres bzw. Teilnahmezeitraumes aus. Die Entwicklungsfort-
schritte der Schule bzw. die damit verbundenen Ergebnisse werden im
Dokumentationsbogen bzw. in der Dokumentation dargestellt. 
Die Schule hält entsprechende Belege verfügbar; sie muss einen
Beleg zu ihren Antworten im Dokumentationsbogen nur dort einrei-
chen, wo sie dies für die Dokumentation für erforderlich hält. Die Jury
kann bei der einen oder anderen Schule weitere Belege anfordern.

Auf der Basis dieser Daten wird durch eine Landesjury festgestellt, ob
die Schule die Auszeichnung „Umweltschule in Europa / Internationa-
le Agenda 21-Schule“ erhält. 

Auf einen Blick – von der Anmeldung zur Auszeichnung

Beginn des Schuljahres
Abgabe des Anmeldebogens (1)
Verlauf des Schuljahres bzw. Teilnahmezeitraumes
Bei Bedarf Konzeptberatung durch die Koordination im Bundesland (2)
Zulassung durch die Koordination im Bundesland (3)
Arbeit an den Handlungsfeldern (4)
Ende des Schuljahres bzw. Teilnahmezeitraumes
Abgabe des Rückmeldebogens (5)
Vor oder in den Sommerferien
Sitzung der Landesjury, Bewertung der Fortschritte (6)
Herbst 
Auszeichnungsveranstaltung (7)




